
 
 
 
 
 

Medienmitteilung 
 
 

1. Mai im Kanton St. Gallen: Friede, Freiheit, Solidarität! 
 
Frieden ist die Voraussetzung für ein Leben in Würde. Doch es herrscht wieder 
Krieg in Europa. Der Angriff auf die Ukraine führt zu Tod und Elend. Die Hauptlast 
tragen wie so oft die einfachen Arbeiter*innen und die Schwächsten und Ärmsten. 
Der Krieg hat Flucht und Vertreibung zur Folge und zerstört die Lebensgrundlage 
der ukrainischen Bevölkerung. Was er jedoch nicht zerstören kann, ist das Stre-
ben eines Volkes nach Selbstbestimmung. Auf beeindruckende Weise demonst-
rieren die Ukrainerinnen Widerstand und Durchhaltevermögen gegen die Unter-
drückung. Ihnen gilt unsere Solidarität. Denn echte Solidarität unter Arbeitnehmen-
den findet über Grenzen hinweg statt. Der diesjährige 1. Mai steht in der ganzen 
Schweiz im Zeichen von «Frieden. Freiheit. Solidarität» – Solidarität mit allen Ar-
beiter*innen in der Ukraine und auf der ganzen Welt. 
 
Der ursprüngliche Aufruf zum 1. Mai «Mut zum Kampf: Für bessere Löhne und 
Renten» verliert jedoch nicht an Aktualität. Die Corona-Pandemie hinterlässt er-
hebliche soziale und wirtschaftliche Schäden und insbesondere jene Menschen 
mit niedrigen und mittleren Einkommen bezahlen den höchsten Preis. Die massive 
Teuerung schmälert die Einkommen und verlangt nach Ausgleichsmassnahmen. 
Gleichzeitig bedrohen die Frontalangriffe der Arbeitgebenden und der bürgerlichen 
Politik die Interessen der arbeitenden Bevölkerung. Steuergeschenke an Reiche, 
Angriffe auf die Renten, Erhöhung der Krankenkassenprämien, Deregulierung des 
Arbeitsmarkts – den Gewerkschaften geht die Arbeit nicht aus. 
 
Trotzdem oder genau wegen der schwierigen Situation, in der wir uns dieser Tage 
befinden, finden am 30. April in der Stadt St.Gallen Demo, Kundgebung und ein 
Fest statt. Im ganzen Kanton St.Gallen ist die Bevölkerung eingeladen an den 1. 
Mai-Feiern teilzunehmen. Programm:  
 
Samstag, 30. April in St. Gallen  
 
Erfreuliche Universität, Palace:  10.00 bis 11.30 Uhr: 1. Mai-Matinee zur Alters-
vorsorge. Gespräch mit Barbara Gysi, SP-Nationalrätin und Stefan Giger, Gene-
ralsekretär VPOD 
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Workshops, 12.00 bis 13.00 Uhr            
JUSO: Das Schweizer Geschäft mit dem Krieg. Schweizer Rüstungsindustrie und 
ihre Verwicklung in die Kriege der Welt. Sitzungszimmer Bürogemeinschaft Zwing-
listrasse 3, St. Gallen  

Denknetz: Was kann die Schweiz zu einem sozialen Europa beitragen? Hans 
Hartmann, Stabsmitarbeiter und Projektleiter Unia, www.denknetz.ch. Katharinen-
saal, Katharinengasse 11, St. Gallen 

Demo / Kundgebung 14.00 Uhr Besammlung Grabenhalle;  
Platzkonzert La Banda di San Gallo  
Redner:innen: Tamara Funiciello, Nationalrätin SP; Chompel Balok, Stadtparla-
mentarier SP; Léonie Schubiger, JUSO Kanton St. Gallen; Matthias Albold, 
Schauspieler, Mitinhaber Nanna Bunte Küche, Präsident SBKV; Claudia Friedl, 
Nationalrätin SP; Sebastian Bill, Liedermacher; Moderation: Barbara Gysi, Präsi-
dentin Kantonaler Gewerkschaftsbund St. Gallen 
Ab 16.00 Uhr: Fest in und um die Grabenhalle Kulinarische Köstlichkeiten 
19.00 Uhr: Duo Mokoš 
21.30 Uhr: Briganti; im Anschluss: DJ Naurasta Selecta 
 
1. Mai Feier in Flums;  
Sonntag 1. Mai; ab 19.30 Uhr im Schützengarten; Gastredner 
 
Sonntag, 1. Mai Rapperswil, Fischmarktplatz; 11.30 Uhr bis 17.30 Uhr Festwirt-
schaft 15.00 Uhr Ansprache: Paul Rechsteiner, Ständerat St. Gallen;   
Begrüssung: Susanne Helbling, Co-Präsidentin SP Rapperswil-Jona 
 
1. Mai Feier in Wil; Sonntag 1. Mai, ab 11. 00 Uhr Brunch in der Kulturwerkstatt 
Reden: Jon Pult, Nationalrat SP GR; Paul Rechsteiner, Ständerat SG; anschlies-
send Unterhaltungsprogramm. Alle Infos und Anmeldung auf www.sp-wil.ch 

16.00 Uhr Cinewil: Zum Kinofilmstart «Schwarzarbeit»: Film und Diskussion mit 
Regisseur Ueli Grossenbacher, Barbara Gysi Nationalrätin SP, Marc Flückiger, 
Beni Büsser und Reto Gehrig 

 
St. Gallen, 26. April 2022 
 
 
Auskünfte: Barbara Gysi, Präsidentin, Tel. 079 708 52 34 
  Bettina Surber, Vizepräsidentin, Tel. 079 830 55 83 

http://www.denknetz.ch/
http://www.sp-wil.ch/

